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um neuen ^akr
Es reiht sich Jahr an Jahr
Mein Freund, was gestern war
an Kümmernis und Pein
mufj morgen nicht mehr sein.

Warum sich müde grämen?
Das alte Jahr tat recht:
Es braucht sich nicht zu schämen;
wir andern waren schlecht.

Erfüllung in dem neuen
reift nur aus uns allein.
Lass freuen uns, erfreuen
und, Freund, uns selber sein I

Hans Roelli

Weihnachten im Bundeshaus

«Muetti, lue dert dä schöön Wienachts-
boum im Bundeshuus!», ruft Hansli voller

Freude, als er vom Trolleybus aus
die vielen Lichter des Kronleuchters im
Nationalratssaal erblickt. Bravo, Hansli!
Laf} es nur richtig Weihnachten im
Bundeshaus, dann können wir getrost dem
neuen Jahr entgegengehen. H F

Kantate

« Erfreuet Eure Lieben all
mit praktischen Geschenken »
Das Weihnachtswunder in dem Stall
gibt uns nichts mehr zu denken. Saty

Rückzug aus dem Bundesrat

Wie die Schweiz bei Marignano
nach dem mihgeglückten Glück,
zieht sich die S. P. piano
aus dem Bundesrat zurück.

Ohne donnerndes Getöse
konzentriert sie sich retour.
Ist sie auch im Herzen böse,
ist sie's doch ein bitzli nur.

Denn nun darf sie wieder schmollen.
Dieses wäre nun erreicht.
Hat sie das nicht immer wollen?
Doch das war nicht immer leicht.

Wenn man selber in der Küche
seinen Dienst am Kunden tut,
schimpft sich's über die Gerüche
dieser Küche nicht so gut.

Dieses wär nun überwunden!
Wie ersehnt seit langem schon,
hat die S. P. heimgefunden
in die Opposition. Paul Altheer

Lieber Nebelspalter!

Heute kam Tante Rosa zu Besuch. Sie
packte eine Tafel Schokolade aus und
steuerte auf Hansli, unsern hoffnungsvollen

Spröhling, zu. «So, Hansli, da
häsch öppis», sagte sie freundlich und
gab ihm die Schokolade. «Und wie
gfalts dir i der neue Klah?» «Höllisch!»
antwortete Hansli. «Ja, wie isch dänn
de neu Lehrer?» «Wahnsinnig!» Hansli
bih vergnügt in die Schokolade. «Isch
d Schoggi guet?» fragte Tante Rosa.
« Ohnmächtig »

Eine halbe Stunde später brachte ich
Tante Rosa wieder auf den Zug. Als ich
vom Bahnhof zurück kam, nahm ich mir
Hansli vor. «Hansli», sagte ich, «drei
Wörter wott ich nümme vo dir ghöre:
s erschte isch <höllisch>, s zweite ischt

<wahnsinnig>, und s dritte ischt
(ohnmächtig)! Verschtande » «Ja», sagte
Hansli erwartungsvoll, «und wie heifjed
die drü Wörter?» gügs

Alte Bücher

Gelegentlich schreibe ich in hundertjährige

Bücher. Meine Hand führt dann
die Feder mit Ehrfurcht. Es ist, als wollte
sie mir sagen: «Nimm dich zusammen,
wenn du den feingeschwungenen
Buchstaben meiner Vorgänger etwas
beifügst!» Ja, diese alfen Schriftbilder! Wie
sorgfältig jedes Häklein, jede Schlinge,
jede Kurve ausgefahren ist! So können
wir heute nicht mehr schreiben. Und
wenn wir noch Kurven sorgfältig
ausfahren, so sind es Strafjenkurven. R°bi

Herausgeber: E. Löpfe-Benz, Rorschach. Bildredaktion: Ca rl Böckli, Heiden. Texfredaktion: Franz Mächler, Rorschach
Verlag, Druck und Administration: E. Löpfe-Benz AG, Graphische Anstalt und Verlag, Rorschach, Tel. (071) 42391

Anzeigen-Annahme: Theo Walser-Heinz, Fachsirahe 243, Oberrieden - Zürich, Tel. (051) 92 15 66; der Nebelspalter-Verlag in Rorschach
Tel. (071) 4 23 91 ; und sämtliche Annoncen-Expeditionen. - Insertionspreise: die sechsgespaliene Millimeter-Zeile im Inseratenteile 45 Rp.,
die dreigespaltene Millimeter-Zeile im Textieile Fr. 1.80. Farbige Inserate und Iar b ige Reklamen nach spezieller Vereinbarung.
Schlufj der Inseratenannahme 14 Tage vor Erscheinen. Postcheck -Konto St.Gallen Nr. IX 326. - Abonnementspreise: Schweiz:
3 Monate Fr. 7., 6 Monate Fr. 13.25, 12 Monate Fr. 25.,- Ausland: 3 Monate Fr. 10.25, 6 Monale Fr. 17.50; 12 Monate Fr. 33..
Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach jederzeit entgegen. Einzelnummer 60 Rp.
Oer Nachdruck von Textbeiträgen und Zeichnungen ist ohne Zuilimmung des Verlages untersagt. Copyright by E. Löpie-Benz.


	Fernsehen im Restaurant die Tischmanieren leiden darunter!

